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Schon seit längerer Zeit sind Planungen für einen

Radweg für den gesamten Abschnitt der B 6 zwischen
Wernigerode und llsenburg in Vorbereitung. Gerade
dieser Bereich hat sich seit der deutschen Einheit zum
Unfallschwerpunkt mit zahlreichen, auch tödlichen

Verkehrsunfällen im Landkreis entwickelt. Ein generelles

Tempolimit von 70 km/h ist ausgeschildert und die

Fahrbahn der Bundesstraße wurde in den le2ten Jahren

abschnittsweise saniert. Weitere straßenbegleitende

Ausbaumaßnahmen für Radfahrer, Fußgänger oder
landwirtschaftlichen Verkehr erfolgten bisher jedoch

nicht.

Auch ein Beitraq für die Umwelt
Mit zunehmender Akzeptanz des Radweges können
Verkehrsteilnehmer auf ökologisch günstige, finanziell
preiswertere, umweltfreundliche Verkehrsmittel umstei-
gen. Täglich pendeln Werktätige von Darlingerode zu

ihren Arbeitsplätzen in Wernigerode, ca. B0 Schüler fah-
ren in die Kreisstadt, zunehmend und häufiger mit dem

Fahrrad. Die Mobilität der Bewohner der Behinderten-
einrichtung Öhrenfeld wird wesentlich erweitert, womit
auch ein erster Schritt in die angestrebte Richtung des

,,Ersten barrierefreien Ortes" getan wird.

Einsicht in Notwendiqkeit hat qesieot

Die Wernigeröder lngenieurgesellschaft mbH plant im
Auftrag des Straßenbauamtes Halberstadt den Bau des
Radweges von Darlingerode nach Wernigerode. Das

Planungsbüro fordert für die Vorbereitung des
Planfeststellu ngsverfah rens z.Z. d ie Stellu n g n ahmen der
Träger öffentlicher Belange ein, die bis zum 4.

September 2000 vorliegen sollten.

Weibrc Themen der heutigen Ausgabe:
S. 2 Kindergartensanierung
S. 3 Aus LAB wird Volkssoldarität
S. 3 Kulfurra,ekstatt eV.
S. 4 KirchennacfrriCrten

S. 5 Der Heimahrcrein stelft si'Cr vor
5.6 Einschulurg
S.7 Vercdriedenes
S.8 Leserbiefe

2. Ausgabe 2000
mit frreundlictrer Unbrsü.itung der ÖSA

Die Planung des zu bearbeitenden Neubaus des Rad-

weges umfaßt eine Länge von ca. 2,32 km und einen

Querschnitt von ca. 2,25 m. Geplant ist der Neubau eines

straßenbegleitenden Radweges im Zweirichtungsverkehr

an der B 6, beginnend in Darlingerode - Einmündung

Bokestraße bis zur Brauerei, über die dortige Kreuzung,

bis zur Einmündung Am Ziegenberg, Hier schließt der
geplante Radwegneubau an das vorhandene Rad

Gehweg - Netz der Stadt Wernigerode an.

Keine Kosten für die Gemeinde
Die Entwurfsplanung weist eine Kostenberechnung der

voraussichtlichen Baukosten von 1.422.000 DM aus. Der

Kostenträger für den Neubau des Radweges ist das

Straßenbauamt Halberstadt. Zur Erlangung des Bau-

rechtes ist das o.g. Planfeststellungsverfahren notwendig

und der Grundenverb zu tätigen, Die Durchführung der
Baumaßnahme ist terminlich noch nicht festgelegt. Jedoch

wurde bereits die Ortsdurchfahrt in Darlingerode

vermessen, um hier einen kombinierten Fuß- und Radweg

anlegen ^) können. Egal wie steinig der Weg zut
Baudurchführung auch sein mag, sagt doch die

Volksweisheit,,Wo ein Anfang ist , gibt es immer ein Ende'.

Ein Dorf macht sich stark
Die Bürger von Darlingerode bleiben unnachgiebig zum

baldigen Bau des Radweges und erwarten ein gesichertes

Bau - Ende. Anmerkung der Redaktion: Nach telefonischer
lnformation der planenden lngenieurgesellschaft sind die
geforderten Stellungnahmen zur Beschleunigung des

Planfeststellungsverfahrens fast vollständig eingegangen.
Die Redaktion versichert, daß diese brisante
Angelegenheit öffentlichkeitswirksam kontrolliert wird.
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Ein großes Lob sollte man ihnen aussprechen, dem
Bürgermeister und dem Gemeinderat von Darlingerode.
Nach Abschluß des Neubaus des Kindergartens wurde in

küzester Zeit der recht marode eigentliche Kindergarten

- jetzt jedoch Anbau genannt - umfangreich für ca.
1.270,000,- DM saniert. Da vrährend dieser Zeit auch die
späteren Nutzer, die Krippenkinder im Neubau unter-

gebracht wurden,

konnte die Sanie-
rung zügig und
problemlos von-

statten gehen,

Somit erhält Dar-

lingerode nicht

nur einen tollen

neuen Kinder-
garten, sondern

auch eine große ,,neue" Kinderkrippe, die bei dem
Kinderboom, den Darlingerode dezeitig erlebt, auch
dringend nötig war. So können jetzt 34 Kleinkinder die
Kinderkrippe und 40 Kinder den Kindergarten besuchen.
Wenn auch noch nicht alles optimal ist - für eine
Verdunklung der Räume während des Mittagsschlafes ist
erst im nächsien Jahr wieder Geld da -ist es doch eine
Freude, in den freundlichen Räumen den Tag spielend zu
verbringen.

Nun muß die große Gruppe auch nicht mehr für die
Sportstunde den weiten, beschwerlichen Weg bis zum
Schützenhaus gehen, Wenn die Krippenkinder in ihren

Anbau gezogen sind, steht der Kindertagesstätte ein

eigener Turnraum zur Verfügung, der mit Sportgeräten
speziell für diese Altersklassen ausgerüstet wird. Aber
auch die Schulkinder können sich über einen schicken
Speiseraum freuen, in dem sie ihr Schulessen aus der
neuen modernen Küche einnehmen. Dagegen nehmen

die Kindergartenkinder ihre Mahlzeiten in den

Gruppenräumen ein, wohin das Essen mit einem

Speisefah rstu hl geschickt wird.
ln diesem Zusammenhang sollte auch den Baufirmen für
ihre zuverlässige, gute Arbeit gedankt werden.
Bei der Eröffungsfeier am 7, Oktober 2000 konnte sich
jeder Darlingeroder selbst ein Bild davon machen, was
hier in die Zukunft investiert wurde.

Auf Wunsch der Kinder wurde die Kindertagesstätte

,,Mäuseland" getauft.

Leider wurde durch die Gesetzgebung geregelt, daß sich

die Zuschüsse für das Jahr 2001 für Kindergartenkinder
um 3O,-DM/Monat und für Krippenkinder um 48,- DM/

Monat verringern. Eine Gebührenerhöhung wird unum-
gänglich, um diesen Einnahmeausfall auszugleichen.
Voraussichtlich wird die Erhöhung bei Krippenkindern
von 210,- DM auf 258,- DM und bei Kindergartenkindern
von 160,- DM auf 190,- DM betragen, wobei dies noch

vergleichbar günstig ist,

Weiterhin sollen die
Eltern ab diesem

Zeitpunkt wählen

können, ob sie für ihr
Kind die Ganztags-,
Dreivierteltags- oder
Halbtagsbetreuung

beantragen möch-
ten. Bei der Ganz-

tagsbetreuung (max.
'11 Stunden) werden
100 %, bei der Dreivierteltagsbetreuung 90 % (max. 8
Stunden bis 15.00 Uhr) und bei der Halbtagsbetreuung
(max. 6 Stunden bis 12,00 Uhr) der Betreungsgebühren
veranschlagt.

Eine weitere Neuerung betriffi die Anmeldung der
Neuzugänge. Danach können die Kinder jetzt ,,laufend"
angemeldet werden, während dies früher nur ,,bis

Jahresende für die Zeit ab 1. August" möglich war.

Die Aufnahme ist jetzt frühestens am 1. Des

übernächsten Monats nach schriftlicher Anmeldung

möglich. A. Reulecke
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Die Mitglieder der Lebens-Abend-Bewegung (LAB)

Darlingerode sind im September diesen Jahres aus dem

Landesverband Niedersachsen ausgeketen und Mit-
glieder der Volkssolidarität geworden.

Wie kam es zur Gründung der Ortsgruppe LAB?
Wieso der Austritt?
Obwohl nach der Wende in unserem Ort noch die

Volkssolidarität aktiv war, wollten einige führende Kräfte

der Organisation etwas Neues für unsere Senioren

organisieren.

Wie damals viele nach der Wende gen Westen schauten,

hatten die Verantwortlichen, durch Hörensagen und

Versprechungen veranlaßt, 1993 im Ort neben der
Volkssolidarität eine neue Seniorengemeinschaft ent-

stehen lassen. Damit sollte der Kontakt zu den Senioren

aus den alten Bundesländern aufgenommen werden,

was auch für beide Seiten von Nutzen war.

So fuhren unsere Senioren zu den ,,Tagen der älteren

Generation" nach Peine, Osterode, Hahnenklee,

Wolfenbüttel und Varel, um nur einige Höhepunkte

unseres Vereinslebens zu nennen. Andererseits kamen

die ,,westlichen" Senioren A) uns, es kamen gute

Kontakte zustande.

Gern besucht wurden von vielen Senioren unseres

Ortes die monatlichen Zusammenkünfte im ,,Braunen
Hirsch" sowie die Spielenachmittage im ,,Haus im
Winkel".

Nun zum Grund des Ausfriffs: Der Dachverband aller

LAB-Gemeinschaften ist der,,Deutsche Paritätische

Wohlfahrtsverband", der 1997/98 für die LAB's
Haushaltsmittelin Höhe von 20.000,- DM strich. Um aber

die organisatorisch verantwortliche Geschäftsstelle in
Hannover weiterhin erhalten a) können, mußte die

fehlende Summe von den Mitgliedern erbracht werden,

so daß sich die Beitragsabführung auf das Doppelte

erhöhte. Dafür hatten unsere Mitglieder kein Verständnis,

zumal seitens der Geschäftsstelle keinerlei kulturelle

Unterstützung enruartet werden konnte.

Deshalb haben unsere Senioren auf der Jahres-

hauptversammlung im Mäz diesen Jahres entschieden,

aus der LAB auszutreten. Dies mußte der Vorstand

akzeptieren.

Aber die Senioren unseres Ortes werden nichts missen!

Der Vorstand der dann auf ca. 200 Mitglieder

angewachsenen Ortsgruppe der Volkssolidarität wird für

unsere Senioren die bisherigen beliebten

Zusammenkünfte und Fahrten, wozu auch Gäste immer

willkommen sind, in bewährter Weise organisieren,

Seit dem 17.4.2000 besteht ein Redaktionskollektiv für

den ,parlingeröder Kurief'. Als Mitarbeiter wurden nach

intensiven Werbungsgesprächen durch unseren

Bürgermeister Herrn Bahr einige Bürger unseres Ortes

zur Mitarbeit übezeugt.
Wir sind somit neben dem musikalischen Ensemble als
Redaktionskollektiv die zweite Sparte in unserer Kultur-

werkstatt. Wir rufen alle unsere Bürger des Ortes auf,

unsere Zeitung durch Beiträge und Anregungen noch

interessanter zu gestalten,

Einen anregenden Hinweis möchten wir in diesem

Zusammenhang noch bringen: Es gibt bestimmt viele

Einwohner in unserem Ort, die über kreative Gedanken

und Vorstellungen verfügen. Es müsste doch eine

Arbeitsgruppe unter dem Begriff: ,,Kochen - Backen -
Handarbeiten" als Arbeitsgemeinschaft entstehen

können.
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- Zum einjährigen Bestehen
Nachdem am 21.9.1999 die Gründungsversammlung

vollzogen war, wurde der Verein ,,Kulturwerkstatt
Darlingerode" im Amtsgericht registriert. ln der ersten
Ausgabe des ,,Darlingeröder Kuriers" hat Frau Rosel
Römmer bereits intensiv über die Arbeit und die Höhe-
punkte berichtet.
Dass eine ständige Weiterentwicklung unserer kulturellen

Darbietungen erfolgt, bewiesen die Mitglieder der
Kulturwerkstatt bei der Aufführung "Der Schulmeister" als
zweites großes Projekt. Die kleinen und großen Sänger,

die Schüler des Landesmusikgymnasiums als

instrumentale Begleitung, der,,Schulmeiste/' als Solist, in

Person Andreas Wolf, leisteten unter Anleitung von Frau

Ruß und Herrn Krähe eine gute Arbeit, die zu diesem

Erfolg führte. Was für einen Erfolg wir erreichten,

würdigte ausgiebig unsere Heimatzeitung, die

Volksstimme, am 5. Julidiesen Jahres.












